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M°°t°gs erscheint l-m«

(Nachdruck sämtlicher Artikel verboten.)

Wildwachsende Güte .
Von Hermine Villinger .

Sonntag im Mädchen -Asyl.Sie saßen in Gruppen im Etzsaal . Ter Regen
,chlug gegen Sie Scheiben,- so verbot sich der sonn¬
tägliche Spaziergang von selbst.Alle diese meist noch jugendlichen Geschöpfehatten eine mehr oder minder unglückliche Ver¬
gangenheit hinter sich. Arme, unbehütete Opferdes Lebens, deren Schuld meistens der Nach¬
lässigkeit oder Schlechtigkeit der Eltern zuzu¬schreiben war .

Trotzdem und trotz allem, es wurde gelacht und
gesungen in diesem Raum , ganz so wie überall ,wo Jugend sich zusammenfindet. Da und dort
saß eine in ein Buch vertieft , ein paar andere
flickten an ihrem Zeug . Händel wurden ausge -
fochten, Domino gespielt.

Abseits von den andern saß ein hübsches, blas¬
ses , noch sehr junges Geschöpf, dessen Augen nichtvom Fenster ließen , die goldene Freiheit suchend,deren sie verlustig gegangen war .Der Vater hatte die noch Minderjährige selbstins Asyl gebracht . Da solle sie bleiben, bis siearbeiten gelernt und ihr das Einsehen gekom¬men sei über ihr bisheriges Treiben .Aber das Leben war streng im Asyl . AnsWerk mußten die Mädchen in aller Morgenfrüy .Die ganze Woche unablässig Schaffen und
Rühren .

Und wie wenige von diesen auf der Gasse auf¬gelesenen Geschöpfen waren an Arbeit gewohnt.
„Nur fort , nur aus diesem Saus fort —"
Etwas andres dachte die junge Blasse nicht .Ein älteres Mädchen gesellte sich zu ihr . Sie

wußte genau , was dieser neue Ankömmlingplante und dachte. Es war immer dasselbe Lied .
„Ja, " meinte sie, „jetzt geht dtr 's auch so —

fort wollen wir alle im Anfang — aber dann
sieht man 's doch ein , daß die Oberin recht hat —"

„Ach Sie," fuhr die Blasse auf , die glaubt ge¬wiß auch, man dürf nicht jung sein und kein
Herz haben — Sie Welt ist so schlecht . — Was tutman denn auf der schlechten Welt? "

Die andre nickte : „Sagen wir alle , ist nicht der
Müh wert , daß man lebt, wenn man nicht leben
darf, wie man möcht. Aber manche , die im Asylwar , hat trotzdem einen Mann bekommen . Neu¬
lich war eine da mit ihrem Bräutigam . Wenn
man aber so fort macht , wie du dir das denkst —"
Sie dämpfte die Stimme : „Kennst du das graueHaus hinter dem Wald, auf freiem Feld ? Da
kommen die hin , die nicht zu bessern sind — und
wenn man einmal da war , ist's überhaupt aus .
Ich Hab eine Tante drin — sie lauft immer wie¬
der fort , und dann treibt sie der Hunger wieder'nein . Wer will denn von so einer was wissen ?"

Die Oberin trat ein . Eine mittelgroße , bei¬
nahe zarte Erscheinung. Nur die Hände waren
merkwürdig kräftig. Ein weißes Häubchen saß
auf dem tiefschwarzen , glattgescheitelten Haar.
Sie hatte Helle , ungemein klare Augen.

So stand diese noch nicht Dreißigjährige allein
all den Mädchen gegenüber , von denen viele älter
und meist kräftiger waren als sie .

Sofort faßte sie den neuen Ankömmling ins
Auge. Die andere saß neben ihr . Sie Hatten es
sehr wichtig .

,Ohr wißt," sagte die Oberin , „ich hab's nicht
gern , wenn ihr zusammen tuschelt : es kommt
nichts Gutes dabei heraus . Flickt euer Sach'
oder arbeitet sonst was . Eine kann die Zeitung
vorlesen. Man mutz wissen , was in der Welt
vorgeht."

Es dunkelte. Zwei große Hänaelampen wur¬
den angesteckt. Die Mädchen rückten an den
Lisch . Eine las die Zeitung vor .

Die Oberin ging im Saal auf und ab . Zu¬
weilen traf ihr Blick die junge Blasse , die mit
verschränkten Armen dasaß und vor sich hin
starrte .

Die Oberin hatte einen Brief unterschlagen,
der an den neuen Ankömmling gerichtet war .
Tüchtig Hatte sie dem Schreiber dieser Zeilen die
Meinung gesagt .

Brauchbare , fleißige Geschöpfe wolle sie aus
ihren Schützlingen machen , daß sie einmal auf
festen Füßen in der Welt dazustehen vermöchten,
leistungsfähig , das einzige Schutzmittel gegen
ein verfehltes Leben. Wie schon so manchen , der
gewissenlos genug sei , an diese Türe zu pochen,
schlage sie auch ihm , dem Schreiber des Briefes ,
vor , einmal seinen Spaziergang nach jener Rich¬
tung der Stadt zu machen , wo weit hinter dem
Wald ein graues, hohes Gebäude stand — das
Heim der Unrettbaren . J :ne verkommenen
Weiber solle er sich ansehen, die mühselig, in un¬
unterbrochener Arbeit ihr schweres Tagewerk
verrichten. Das sei die Zukunft des Mädchens,
wenn er sie wieder hinanslocke und sein Spiel
mit ihr treibe .

Die Oberin schrieb oft solche Briefe , und manch
eines dieser Mädchen hatte sie auf diese Weise
losgelöst von einer Vergangenheit , die Schmach
und Elend im Gefolge gehabt hätte.

Immer war es ihr nicht gelungen . Aber sie
ließ nicht locker.

„Man glaubt nicht," sagte sie zu lenen Frauen ,
die kamen , um sich ein Dienstmädchen aus dem
Asyl zu holen , und doch ein gewisses Mißtrauen
nicht zu verbergen vermochten , „man glaubt
nicht , wie viel Gutes trotz ihrer verwahrlosten
Kindheit und Jugend oft in diesen Geschöpfen
steckt."

Auf das Lob , das ihrem Wirken zuteil wurde,
gab sie immer die gleiche Antwort :

„Wär ich . was ich bin . ohne weine braven ,
tüchtigen, streng ehrbaren Eltern ?"

Die laute Stimme der ZettungSleserin riß sie
aus ihrem Gedankengang. Das Mädchen las :

„Bitte an edle Menschenfreunde.
Einem armen alten Ehepaar droht das Dach ein-

zubrcchen . Zwanzig Mark zur Ausbesserung
werden verlangt . Wegen allzu großer Armut
diese Summe nicht zu erschwingen . Zu näherer
Auskunft der Herr Bürgermeister gern bereit."

Es folgte der Name des nicht weit von der
Stadt liegenden Dorfes .

Unter den Zuhörerinnen entstand Bewegung .
Sie verlangten den Passus noch einmal zu hören.

Alsdann schrien sie erregt durcheinander.
Eine meinte : „Wenn wir nicht fo arme Teufel

wären —"
„Aber vielleicht," ließ sich eine andere verneh¬

men, „am End ging's doch —"
Aber wie ?
Großes Besinnen.
Da kam eine auf den Einfall : „Vielleicht ,

wenn 's die Frau Oberin erlaubt , könnten wir
ja die Morgenweck' —"

Ein eifriges Rechnen entstand.
O weh , das dauerte viel zu lang , bis zwanzig

Mark beisammen waren —, „dann ist das Dach
längst durch" — hieß es.

Jetzt legte sich die Oberin ins Mittel :
„Ich will euch einen Vorschlag machen . Wenn 's

euch wirklich darum zu tun ist, diesen Leuten zu
helfen — dreimal in der Woche gibt's Fleisch ,
das macht jedesmal sechs Mark . Dazu das Weck¬
geld — da hätten wir die zwanzig Mark in einer
Woche heraus —"

Der Jubel war unbeschreiblich . Alle waren
einverstanden , keine wollte zurückstehen . Sogar
die junge Blasse wurde von der allaemeinen
Freude angetteckt . Den ganzen Abend war von
nichts anderem die Rede. Was sie so gern taten ,
das Tuscheln über ihre Angelegenheiten , unter¬
blieb. Sie bauten das Dach auf, sahen es frisch
erstehen und die alten Leutchen vergnügt dar¬
unter sitzen. Sie nahmen sich vor , die Oberin zu
bitten , einmal ihren Spaziergang nach jenem
Dorf machen zu dürfen , damit sie von ferne „ihr
Dach" sehen könnten.

Die zwanzig Mark für das alte Ehepaar
waren längst abgesandt. Andere Interessen
verdrängten die Angelegenheit . Neue Ankömm¬
linge schmachteten nach der Freiheit , und jene
hübsche Blasse war durch Arbeit , Bewegung und
ausreichende Kost kräftiger und wohlaussehen-
der geworden.

Sie nahmen eben ihr Vesperbrot in Empfang
und murrten ein wenig über die kleinen, ver¬
krüppelten Aepfel.

Die Oberin erklärte , es sei ein schlechtes Aep-
feljahr , sie könnten froh sein, daß sie überhaupt
Aevfel bekämen.

Die Rede wurde durch das grelle Läuten der
-Hausglocke unterbrochen . Der Frachtwagcn hielt
vor der Türe . Zwei großmächtige Körbe wur¬
den abgeladen und in den Flur transportier !.

Die Oberin schüttelte den Kopf : „Ich wüßte
nicht — ich habe nichts bestellt —"

„Doch, doch," keuchte der Mann , „s 'ist für Sie
— da steht 's —"

Er reichte ihr den Frachtbrief hin.
Die Sache war in Ordnung .
Die Mädchen wurden gerufen , um die Schnüre

zu lösen und die Körbe zu öffnen . Prachtvolle
Aepfel lachten ihnen entgegen. In einem der
Körbe obenan lag ein Brief .

Er war an die Oberin adressiert. Sie öffnete
das Schreiben und las . Mit einer freudigen
Röte im Gesicht wandte sie sich an die Mädchen :

„Die Aepfel gehören euch, tragt sie in 's Eß¬
zimmer.

"
Jubelnd wollten sie alle miteinander an den

Körben schleppen und tragen , daß es eine ganze
Weile dauerte , bis sie damit ankamen.

„Woher," schrien sie alle , „woher?"
„Das sollt ihr erfahren .

"
Eng umkreisten sie die Oberin . Diese las :

„Wertgeschätzte Frau Oberin !
Die zwanzig Mark der Asyl- Mädchen ist inso¬

fern eine wertvolle Gabe gewesen , als sie nicht
nur das bedrohte Ehepaar , sondern auch mich und
das ganze Dorf in Ueberraschung gesetzt, und es
war sogleich beschlossene Sache , daß das Dach
einzig von diesen zwanzig Mark aus dem Asyl
hergestellt und renoviert werden soll. Obgleich
noch etliche Menschenfreunde gütige Gaben spen¬
deten, so daß die alten Leute Kohlen und Holz
und manches Nötige sowie einen Sparpfennig
sich gönnen dürfen . Als nun aber die Spätäpfel
reiften , kamen sie mit den Früchten ihres Bäum¬
leins zum Danke für die Asylmädchen , und ist
nicht dabei verblieben , sondern ein Weib ums
andere , die Schürze voll Aepfel, so kamen sie und
wollten jene Guttat lohnen , und war es schwer,
die nötigen Körbe aufzutreiben .

Empfehle mich Ihnen .
Holder , Bürgermeister ."

Es war ganz still. Durch diese jungen , oft so
schwer betrogenen Herzen ging ein freudigesStaunen , ein dumpfes Ahnen.

Die junge Blasse gab diesem Gefühl Ausdruck:
„Das hätt ' ich nie geglaubt , daß es so gute

Leut' gibt —"
„Wart Ihr nicht auch gut ?" gab ihr die Oberin

zur Antwort .
Sie hatten 's ganz vergessen .

Larsifal .
Der Tag steht vor der Tür , der zum Mark¬

stein wird in der Geschichte der Kunst Richard
Wagners . Am l . Januar des neuen Jahres
geht die Frist zu Ende , die Wagners Schwanen¬
gesang ausschließlich Bayreuth bewahrte . Nun
zieht der „reine Tor " hinaus in die Welt, die
feiner mit Spannung harret . Ein Auszug gegenden Willen des Meisters . Aber das Werk des
Künstlers steht höher denn fein Wille,- und das
Lied des Mitleids , das in hehren Klängen im
„Parsifal " ertönt , erheischt von der ganzen Welt
gehört zu werden . Mit Liebe und Hingebungwird man sich aber des Werkes annehmen müssenund Sorge tragen , daß es kein theatralisches Spe -
kulationsobjekt werde.

Man hat befürchtet, vielleicht auch gehofft ,
schreibt Alfred .Holzbock im „Tag "

, daß die Bari-
reuther Festspiele jetzt, da ihnen das „Parsifal "-
Privileg genommen würde , an Anziehungskraft
Einbuße erleiden müßten . Freunde und auch
Gegner haben bei diesen Befürchtungen und

Hoffnungen außer acht gelassen , daß in den Bay-
reuther Festspielen auch jene Abende stets aus¬
verkauft waren , in denen die auf allen Bühnen
heimischen Wagnerschen Tondramen vom „Flie¬
genden Holländer" bis zur „Gött -rdämmerung "
aufgeführt wurden . Bayreuth bildet eben ein
Kunstland für sich, das vom Theater , selbst vom
besten , völlig getrennt ist , zu dem man in einer
besonderen, vom Alltag losgelösten Stimmung
pilgert . Und diese Bayreuther Stimmung ist es
eben , die den Wagnerschen Tondramen , die jeder
Bayreuth -Besucher zu Hause schon kennen ge¬
lernt hat , hier ihre besondere Eigenart , ihre
nirgends zu erreichende Weihe verleiht .

Von der ersten „Parsifal "-Aufführung im Fesi -
spielhause am 26. Juli 1882 bis heute , welch ein
Zug des Todes ! Fast alle, die mit diesem Er¬
eignisse, das einen Markstein im Kunstleben
bildet, verbunden waren , sind dahin . Der
Meister erösfnete den Zug des Todes , „er starb
ein Mensch wie alle"

, knapp sieben Monate nach
der ersten Aufführung seines mystischen
Schwancngesanges, Hermann Levi, der erste
„Parsifal "-Dirigent , eines Rabbiners Sohn , ist
seinem Meister gefolgt. Man hatte versucht ,
durch konfessionelle Verhetzungen, durch anonyme
Briefe Richard Wagner von seinem Kapellmeister
zu trennen . Erich Kloß, der vor einigen Jahren
verstorbene, hingebende Wagner - Schriftsteller,
erzählt in seinem fesselnden „Wagner -Lesebuch"
über die Geschichte eines anonymen , gegen Levi
gerichteten Briefes folgendes : „Wagner hatte
nicht umhin gekonnt, Levi diesen Brief zu zeigen
mit der ausdrücklichen Motivierung : „Hätte ich
diesen Brief niemand gezeigt, ihn vernichtet, so
wäre vielleicht etwas von seinem Inhalte in mir
haften geblieben. So aber kann ich Sie ver¬
sichern, daß auch nicht die leiseste Erinnerung an
ihn in mir bleiben wird .

" Es sollte durch diese
Mitteilung jeder Irrtum ausgeschlossen , jede Er¬
innerung an den Vorgang ausgelöscht sein ." —
Dennoch hielt es Levi für besser, seine Sachen zu
packen und ohne Abschied nach Bamberg zu
fahren , von wo aus er an Wagner am 29 . Juni
einen ausführlichen Brief schrieb, der in der
dringenden Bitte gipfelte, ihn der Direktion des
„Parsifal " zu entheben. Wagner telegraphierte
sofort: „Freund , Sie sind auf das ernstlichste er¬
sucht , schnell zu uns zurückzukehren, es ist die
Hauptsache , alles schön und in sichere Ordnung
zu bringen ." Trotzdem bat Levi nochmals
dringend , ihn zu entlassen. Aber das nachstehende
herzliche Schreiben Wagners veranlaßte ihn,
sofort wieder nach Bayreuth zurückzukehren:
„Lieber, bester Freund ! Alle Ihre Empfindungen
in Ehren , so machen Sie sich doch sich und uns
nichts leicht. Gerade, daß Sie düster in sich blicken,
ist es , was uns den Verkehr mit Ihnen etwas
beklemmen könnte. Wir sind ganz einstimmig,
aller Welt diese Schw . zu erzählen und dazu
gehört, daß Sie nicht von uns fortlaufen und
Unsinn vermuten lassen . Um Gottes Wille«
kehren Sie sogleich um und lernen Sie uns
ordentlich kennen. Verlieren Sie nichts von
ihrem Glauben , aber gewinnen Sie auch einen
starken Mut dazu. Vielleicht gibt es eine große
Wendung für Ihr Leben. Für alle Fälle aber
sind Sie mein „Parsifal "-Dirigent . Nun herauf !
Herauf ! Ihr R . W ." -

Hermann Levi wurde der erste „Parsifal "-
Dirigent , und der Meister hat seinem Kapell¬
meister die Treue gehalten . Die Freundschaft,
die Wahnfried mit dem Hause Levi verbindet ,
ruht auch heute noch auf festem Grund , und
Levis Witwe, die sich später mit dem vor einigen
Jahren auch in Karlsruhe tätigen Wagner -
Kapellmeister Michael Balling verheiratete , ge¬
hört zu den Intimen der Familie Wagner .

Bon jenen, die berufen waren , in der ersten
„Parsifal "-Aufführung in bedeutenden Aufgaben
mitzuwirken, lebt nur noch Amalie Materna ,
die Vertreterin der Kundry , sie hat schon seit
langem von der Bühne Abschied genommen und
wirkt heute als Gesanglehrerin . Scaria , der
herrliche, abgeklärte Gurnemanz , der später in
dem Berliner Paul Knüpfer seinen besten und
würdigsten Nachfolger gefunden hat , Hermann
Winkelmann , in dessen Parsifal sich das Wesen
des reinen Toren mit der durch Mitleid wach¬
gerufenen Erkenntnis des Menschlichen und Re¬
ligiösen in naiver und doch Hoheitsvoller Weise
einte, Theodor Retchmann, der erschütternde
Amfortas,- der damals schon alte Kindermann ,
der mit seines tiefen Basses Gewalt den unsicht¬
baren König Titorel gesanglich so düster charak¬
terisierte , sie sind nicht mehr ! Auch Felix Mottl ,
der sich im ersten „Parsifal "-Jahr hinter den Ku¬
lissen an der musikalischen Leitung beteiligte,und der kleine , bewegliche Fricke , der einstige
Deffauer Hofballettmeister, genannt der Blumen -
mäöchenonkel , der die Bewegungen und Reigen
der Huldinnen in Klingsors Zaubergarten ein-
ftudierte sie schieden von hinnen , ebenso wie
Hill, der mächtige Zauberer Klingsor . Noch ist
der Zug des Todes nicht beendet : Porges , der
musikalische Blumenmädchenvater , der die Weisen
und Gegenweisen der Parsifalversucherinnen in
gesanglicher Klarheit gliederte , und Schukowski,
der Russe , der die dem modernen Geschmack nicht
mehr zusagenden Dekorationen malte , auch ihrer
muß heute gedacht werden , ebenso wie Fritz
Brandts , des genialen Maschineriedtrektors , der
den Meister zu einer Aenderung der ursprüng¬
lichen Verwandlungsmusik veranlaßte . In
Richard Wagners Schriften findet man hierüber
eine Aufklärung , und zwar in seiner Äbhand
lung : „Das Bühnensstfpiel in Bayreuth 1882".
Hier heißt cs : „Es erwies sich , als wir den
Uebelstand (zu langer Zeit) entdeckten , zu spät
dafür , den hierzu erforderlichen ungemein kom¬
plizierten Mechanismus dahin abzuändern , daß
der Dekorattonszug um die Hälfte vermindert
worden wäre : für dieses Mal mußte ich mich
dazu verstehen, das Orchesterzwischenspiel nicht
nur voll zu wiederholen , sondern auch noch im
Zeitmaße desselben dehnende Längen eintreten
zu lassen. Die peinliche Wirkung hiervon emp¬
fanden wir zwar alle , dennoch war das uns vor¬
geführte dekorative .Malerwerk selbst fo vor¬

züglich gelungen, daß der von ihm gefesselte Zu¬
schauer bei der Beurteilung des Vorganges selbst
ein Auge zudrücken zu müssen glaubte ."

Und nun , da der „Parsifal " frei wird , müssen
wir voll Dankbarkeit auch zu Frau Cosima
Wagner emporblicken . Heute pilgert alle Welt
nach Bayreuth , damals , im Jahre 1883 , im Todes¬
jahre des Meisters , sah man gar oft nur eine
kleine Schar Ergriffener bei den Darstellungen ,des Bühnenweihfestspiels im Festspielhause, das
heute einen internationalen Kampf um den
Eintritt verursacht. Dieser Erfolg ist ein un¬
sterbliches Verdienst der Witwe des Meisters , die ,
nachdem sich der Bann von ihrer in der Abge¬
schlossenheit verbrachten Trauer gelöst hatte , mit
aller Hingabe, Begeisterung und Aufopferung
für die Erhaltung und Erweiterung der hohen
Bayreuth -Idee eintrat und jetzt in Siegfried
Wagner den besten Hüter des monumentalen
Vermächtnisses erkannt hat.

Allerlei .
Persische Schwänke . Aus einer im Jahre 1912

in Indien erschienenen persischen Geschichten¬
sammlung hat ein junger Frankfurter Orien¬
talist, Arthur Heyne , sechzig Erzählungen
übertragen und kommentiert, die jetzt , nach dem
Tode des Uebersetzers, von Dr . L. H . Schütz
(Frankfurt ) unter dem Titel „Geschichtenund Schwänke aus dem Orient " in der
Belletristischen Verlagsanstalt „Die Sonne "
(Dresden und Leipzig ) herausgegeben worden
sind. Sie enthalten viel Amüsantes , wie fol¬
gende Proben dartun mögen:

Ein Weiser kam einst in eine Stadt . Hier
hörte er, daß es in derselben einen sehr frei¬
gebigen Mann gäbe , der Reisende beköstige . Er
ging auch zu diesem hin. Da der Weise jedochnur einen alten schmutzigen Rock an hatte , lud
ihn der Reiche nicht zum Sitzen und schenkte ihm
überhaupt nicht die geringste Aufmerksamkeit.
Sehr verlegen verließ jener das Haus des
Reichen . Am nächsten Tage lieh er sich dann ein
neues sauberes Kleid und begab sich wieder zudem Reichen . Heute wurde er von dem Herrndes Hauses höchst ehrenvoll empfangen und ihmder Ehrenplatz eingeräumt . Dann wurden die
köstlichsten Speisen für ihn zubereitet . Als man
dann mit dem Essen begann , legte der Weiseeinen Bissen auf sein Gewand . Hierüber er¬
staunt fragte der Hausherr :

„Warum tust du dies?"
„Gestern," erwiderte jener , „kam ich in einem

alten Gewände zu dir, erhielt jedoch nichts.
Heute habe ich ein neues Kleid an , und du setzestmir ein solches Mahl vor. Ich nehme daher an,
daß das Essen für meinen Rock und nicht für
mich bestimmt ist ."

Diese Rede beschämte den Reichen sehr, und er
entschuldigte sich bei dem Weifen.

* *
»

Ein Mann nahm einst einem Derwisch den
Turban weg und rannte damit fort . Der Der¬
wisch begab sich nach dem Friedhofe und setzte sichdort auf ein Grab nieder. Da sagten die Leute
zu ihm:

„Jener Mann , der dir deine Kopfbedeckung ge¬
stohlen hat, ist nach der ganz entgegengesetzten
Richtung entflohen. Du setzest dich aber hier auf
dem Friedhose hin ! Was willst du denn hier ?"

„Der Grund meines Hierseins," gab der Der¬
wisch zur Antwort , „ist der, daß jener Dieb amEnde seiner Tage auch hierher kommen
wird ."

Ein armer Dichter besuchte einst einen Rei¬
chen , setzte sich jedoch? so dicht neben Siefen hin,
daß zwischen beiden nur eine Spanne Zwischen¬
raum blieb . Der Reiche war über diese Drei¬
stigkeit des Besuches sehr ergrimmt und machte
ein finsteres Gesicht . Dann stellte er an den
Dichter die Frage :

„Welcher Abstand ist zwischen dir und einem
Esel ?"

„Eine Spanne, " erwiderte jener .
Da wurde der Reiche sehr verlegen , und schließ¬

lich entschuldigte er sich wegen seiner unpassen¬
den Frage bei dem Dichter.

* *

Einem Manne glückte es einst , eine hohe Stel¬
lung zu erlangen . Um ihm zu seinem großen
Glücke zu gratulieren , besuchte ihn einer seiner
guten Freunde , wurde jedoch mit der unfreund¬
lichen Frage empfangen :

„Wer bist du, und was willst du hier ?"
Da bedauerte jener Freund es sehr, gekommen

zu sein , und sagte zu jenem, der ihn jetzt nicht
mehr kennen wollte :

.Kennst du mich denn nicht mehr ? Weißt du
nicht , daß ich einer deiner alten Freunde bin ?
Ich bin gekommen , um zu kondolieren ,denn ich habe gehört, daß du blind geworden
bist !"

* -»
*

Ein Maler , dem kein gutes Bild gelingen
wollte , verließ seine Heimatstadt und ließ sich in
einer anderen Stadt nieder . Hier beaann er
den ärztlichen Beruf auszuüben . Nach einiger
Zeit kam ein Mann aus des Malers Heimat in
jene Stadt , sah dies - n und sagte :

„WaS treibst du denn jetzt ?"
„Fch bin Arzt."
„Wieso?" fragte da erstaünt der Landsmann .
„Wenn ich in diesem Berufe einen Fehler

mache, so wird er durch Erde zugedeckt !"
« »»

Ein Derwisch ging zu einem Geizhals und bat
um eine Gabe . Da sagte jener zu ihm :

„Wenn du auf ein Wort von mir hören
willst , dann gewähre ich dir alles , was du vonmir verlangst !"

„Welches Wort ist dies ?" fragte der Derwisch.
„Verlange niemals etwas von mir," erwiderte

der Geizhals.
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Das Hemd des «vgeordneten . Aus Rom wirdder .^Soisischen Zeitung " folgendes lustige Ge-

schtchtchen berichtet : Der Abgeordnete für Cerig-
nola , Eugenia Maury , hat das Pech gehabt, ineinem Eisenbahnabteil sein Hemd zuvergessen und es nicht wiederzubekommen.Er hat den Vorfall - er Betriebsdirektion in Bari
mitgeteilt und hiuzugefügt : „Es ist eine Schande,Saß Sie Eisenbahner , nach all den erzielten Auf¬besserungen und Vorteilen , sich noch das Rechtanmaßen , fremdes Gut sich anzueignen ." Die
Eisenbahnbeamten der Anconaer Strecke habennun , weit entfernt davon, die tödlich Gekränkten
zu spielen , sich znsammengetan und dem hitzigenVolksvertreter folgende artige Abfuhr zuteilwerben lassen. Ihrer 200 sandten sie ihm einen
Brief und eine Postanweisung über7 Lire 78 Ccntesimi. Der Brief enthielt folgendeErwiderung : „Mit wahrem Schmerze haben wir
erfahren , daß Euer Hochwohlgeboren in einem
Eisenbahnabteil ein Hemd verloren haben. Wir
sind wirklich betrübt darüber , weil der Verlust
nicht nur für Ihre Börse, sondern auch für Ihreäußerst kostbare Gesundheit hätte unheilvollwerden können. Wir bedauern den Vorfall und
möchten wenigstens Ihren materiellen Schadenweniger empfindlich machen , indem wir Ihnenden bescher - neu Ertrag einer Sammlungunter den Eisenbahnern von Ancona zustelleu.Es ist uns unbekannt , ob das zur BedeckungIhrer ehrenwerten Person bestimmte Kleidungs¬
stück durch einen Eisenbahnangestellten ent¬wendet worden sei, auch weil zu der betreffendenZeit die Züge von Wahlagenten und Be¬amten wimmelten , die sich für Ihre Wahl ins
Zeug legten , weshalb nicht festzuftellen ist, obdie Untat einer oder der anderen Klaffe von
Staatsbürgern zur Last falle. Unsere beschei¬dene Gabe stellt deshalb keine Rückgabe dar , son¬dern ist eine Handlung der Güte . Das
Herz - er Eisenbahner hat sich „nach den vielen
erzielten Vorteilen " Sem Mitgefühl nicht ver¬
schließen können und ist voll Begeisterung bereit»fremdes Unglück und Elend nach Kräften zulindern . Wir sind überzeugt , daß Sie unfern
bescheidenen Beitrag gütig aufnehmen und dasUrteil ändern werden, das Sie in einem Augen¬blicke ausspracheu, in dem Sie außer dem Hemd
auch den Kops verloren hatte» . — In der Hoff¬
nung , daß Sie uns ein freundliches Andenken
bewahren werden , wünschen wir Ihnen ein
frohes Fest. — Ihre ergebensten 300 Spenderder 7 Lire 73 Centesimi."

Der Golfstrom -er Luft. Neuere wissenschaft¬
liche Forschungen sollen nach einer Mitteilungvon Dr . L. Caze in der Pariser Revue ergebenhaben , daß es einen Golfstrom der Luft gibt, der
im engsten Zusammenhänge mit dem altbekann¬
ten Golfstrom des Atlantischen Weltmeeres stehtund — was wohl besonders interessant ist —
auch auf die großen Wüsten der alten Welt seinen
Einfluß ausüdt . Der Golfstroüi - es Meeres
fließt aus dem Mexikanischen Meerbusen mit
einer Stundengeschwindigkeit von acht Kilometer
in das Weltmeer . Seine Breite beträgt etwa
00 Kilometer , seine Tiefe 400 Meter , und die
Wärmemengen , die er in kühlere Meeres -

gegcnöen bringt , zählen nach Milliarden vonKalorien . Diese Wärmemenge nun soll es sein ,auf der das Vorhandensein der Wüsten in deralten Welt beruht . Die Luftwaffen über der
warmen Meeresströmung behalten nämlich ihreim Vergleich mit der Nachbarschaft höhere Tem¬peratur bei und bilden so den Golfstrom der
Luft, der dem des Meeres übergelagert ist. Wäh¬rend der Golfstrom im Wasser aber seinen Lauf
durch die Küsten der Festländer begrenzt sieht,findet der Luftstrom nicht solchen Widerstand. Er
bewegt sich über Europa hinweg und verliertdabei zunächst den Wafferdampf, den er mtt-führt . In Gestalt mächtiger Regenmaffen er¬nährt er die Seen Schwedens, Finnlands und
Nordrußlands . Durch die Erddrehung wird der
Golfstrom der Luft erst ostwärts , dann südwärtsabgelenkt, und so entstehen die kalten Luftwaffen,die den russischen Steppen ihren Charakter in
meteorologischer Hinsicht verleihen . Bei der
Wiederannäherung an den Aequator erwärmen
sich die fließenden Luftwaffen von neuem , aber
sie sind jetzt vollständig trocken : der jetzt wiederwarme , trockene Golfstrom der Luft tritt in Ge¬
genden, die er jetzt bestreicht, als heißer, regen¬loser Wind auf, und in dieser Gestalt streicht erüber die Wüsten in Turkestan , in Arabien und
die Sahara , die er auf dem Rückwege — er istwieder nordwärts umgebogen — bestreicht. Aufdem Wege um die Erde herum soll dieser Golf¬strom der Luft, dessen Beschreibung in dem Pa¬riser Blatte nicht ganz klar ist, wieder seinen Aus¬
gangspunkt erreichen, so daß es sich um eine ge¬schloffene Luftströmung handelt.

Wie i« China Schulde« verjähre». Neujahrs -
rechnungen gibt es bei den Chinesen nicht, alle
Handwerks- und Haushaltungsrechnungen müs¬
sen vor dem letzten Abend des Jahres bezahltwerden. Es ist nicht Gesetz, aber Sitte , und diese
erweist sich so stark, daß Fälle vorgekommen sin- ,wo sich die Schuldner, um der mit ihrer Zah¬
lungsunfähigkeit verbundenen Schande zu ent¬
gehen , das Leben genommen haben. Zeigt ein
Schuldner sich säumig, so stattet der Gläubigerihm auch wohl am letzten Abend des Jahreseinen Besuch in feiner Wohnung ab, die er, wenn
Drohungen nicht helfen, zu zerstören anfäugt .Auf solche Weise stört er die Festfreude, und das
gilt für eine böse Vorbedeutung für das nächsteJahr . Weiß sich der Schuldner diesem unwill¬kommenen Besuche zu entziehen, so gibt es auchdafür ein bewährtes Mittel . Der Gläubiger , der
am Reujahrsmorgen seine Rechnung nicht mehr
etnfordern darf, nimmt einfach an. daß es nochAbend sei : er drückt dies dadurch aus , daß er am
selben Tage eine brennende Laterne trägt unddamit feinen Schuldner auf der Straße sucht.

Die Sonne brackt' es an de« Tag. In Aubers
berühmter Over Oisvolo" reden sich die beidenBanditen um den Kopf, weil sie in weinseligerLaune in Gegenwart der Dorfbewohner sich zurUnzeit an das Liedchen erinnern, das Zerline zumLobe ihrer Schönheit bei der Nachttoilette in ihrem
Zimmerchen trällerte . Dieser Opernfall der Selbst¬entlarvung eines Verbrechers durch übelangebrachte
Gedächtnisreminiszenzen ist vor 200 Jahren inLille tatsächlich einmal Ereignis geworden. ES

lebte damals in der Stadt ein greises Ehepaar ineinem einsam gelegenen Hause . Die beiden Alten
verbrachten ihre Tage in völliger Einsamkeit alleinmit einem jungen robusten Bauernmädchen, daS
die Wirtschaft besorgte . Eines Abends batte daS
Mädchen totmüde von der Arbeit ihre Dachkammer
ausgesucht. Da die Julinacht heiß war , so hattees sich nicht nur der Kleider, sondern auch des
Hemdes entledigt. Die Schöne vergnügte sich da¬mit, splitternackt vor dem Spiegel zu sieben und
sich anzuschauen . Aber der Anblick schien ihr nicht
sonderlich erfreulich und veranlaßte sie zu dem
ärgerlichen Ausruf : „Mein Gott, wie häßlich doch
so ein nackter Körper ausschaut ." Als sie am nächsten
Morgen den beiden Greisen das Frühstück herein-
bringen wollte, sah sie zu ihrem Entsetzen die Herr¬
schaft tot in ihrem Blute liegen . Die Polizei nahm
unverzüglich die arme Magd in Haft, gegen die der
Schein nur zu eindringlich sprach, denn es lag jaauf der Hand, daß niemand anderes als sie oderihr Liebhaber den Mord begangen haben konnte .
Vergeblich beteuerte das Mädchen seine Unschuld,und da man ein Geständnis der augenscheinlich
Verstockten erzwingen wollte, brachte man sie auf
die Folter , deren Qualen sie standhast ertrug, ohne
zu wanken . Mit gebrochenen Gliedern wurde siein den Kerker zurückgeschasst , aber es blieb schließlich
nichts anderes übrig, als die Magd, nachdem man
sie notdürftig wieder zurecht geflickt hatte, zu ent¬
lassen. Marie -Anne , so war der Name der Un¬
glücklichen , irrte als armseliger Krüppel auf den
Straßen umher, ohne daß es ihr möglich war, eine
neue Stellung zu finden , denn der Verdacht derMordtat blieb nun einmal an ihr hängen. Sechs¬
zehn Jahre wanderte sie so halb verblödet und bettelnd
durch die Straßen von Lille. Eines Tages aber
gab es in ihrem Leben ein Ereignis . Sie war auf
ihrer Wanderung vor die Tür eines reich ausge¬statteten Bäckerladens angelangt, vor dem der
dicke , behäbige Besitzer stand . Als er die Irre er¬
blickte , murmelte er mit vergnüglichem Schmunzeln:
„Sieh da , Marie -Anne , wie häßlich ist es doch, einen
nackten Körper anzuschauen ." Die Bettlerin starrtemit offenem Munde den Mann an . Plötzlich
durchzuckte ein Blitz das tote Gehirn. Sie erinnerte
sich . Niemand anderes, als der Mörder ihrer
Herrschaft konnte das Scherzwort, das in jener
Schreckensnacht ihrem Munde entfloh , vernommen
haben . Mit dieser Erkenntnis erwachte auch in
der Unglücklichen der wilde Durst nach Rache und
Vergeltung. Sie eilt zum Gericht und denunziert
den Bäcker als Mörder. Sie bettelt die Beamten
auf ihren Knien an, ihre Ehre wieder herzustellen ,und endlich setzt sie es durch, daß der reiche Bäcker
verhaftet, abgeurteilt und aufs Rad gestochten wird.Marie-Annes Ehre ist wieder hergestellt, wenn auch
zu spät, um sie für die unsagbare Qual » die sieerduldet, schadlos zu hasten .

Lustiges .
B „Umtausch gestattet". Aus Halle a. S . wird

uns geschrieben : In einen Putzsalon im Stadt -
tnnern trat dieser Tage eine einfachere Frau ,wickelte umständlich einen arg ramponierten
Winterhut aus einem Paket heraus , und erbat
sich einen neuen . Ihr werden Hüte mit Preis -
nennung vorgelegt, - och die Gute nimmt es

anders . „Nein , bezahlen will ich Sen neuen Hutnicht. Ich kaufte bei Ihnen vor sechs Jahrendiesen abgetragenen , und da er doch nicht mehrmodern ist und Sie Umtausch gestatten, so möchte
ich einen neuen dafür haben"

. Als der Geschäfts¬inhaber dieses glänzende Geschäft abfchlug , packtedie Brave grollend ihr Modell von ISO? wiederein und zog , den Mangel an Entgegenkommenbitter tadelnd und in ihrem Rechtsgefühl tief ge¬kränkt, davon. W . H.
S Der gefoppte Nimrod . Man schreibt unsaus Hann .-Münden : Geht da ein Jägerlein durchden herbstlichen Wald , das Wildbret zu erlegen.Seine beschaulich-heitere Gemütsstimmung machtindes einem gelinden Schrecken Platz , als er sichan einer Lichtung plötzlich zwei Wilderern gegen¬über steht, die mit begreiflichem Eifer darüber

her sind, ein eben erlegtes Reh zu zerteilen . Eskommt jedoch gottlob zu keinem Blutvergießen ,denn die Beiden halten es angesichts der Flinteunseres Nimrods für geraten , eiligst im Gebüsch
zu verschwinden und ihre Beute im Stiche zu
lassen . Da wächst dem Jäger der Mut . Ohne sich
zu besinnen, wirst er Mantel und Rucksack mit
zwei Häslein drinnen zu dem am Boden liegen¬den Reh und nimmt durch Busch und Dorn die
Verfolgung der Wilddiebe auf . Leider ohnegreifbares Ergebnis . Aber immerhin mst dem
stolzen Gefühl , seine waidmännische Pflicht ge¬tan zu haben, kehrt der Wackere zu der Lichtung
zurück . Dort angekommen, erfaßt ihn allerdingsein maßloses Erstaunen ob der Tatsache , daß dieWilderer inzwischen ihr Reh abholten und denMantel des Jägers sowie den Rucksack mst de»beiden Hasen — nicht liegen ließen . Wohl machtedie hohe Polizei ihre Gendarmen mobil , aber es
zeigte sich bald, daß die Gauner neben ihrem zuTage gelegten Humor auch über die nötige Ge¬
rissenheit verfügten , den Häschern nicht ins Garn
zu gehen .

Rätselecke.
(Auflösungen folgen in der SonntagSnummer.1

UreurrLtsel.
1—2 unangenehm für Studenten .
3—4 rankt sich empor.
1—4 braucht der Weber .
3—2 liefert edlen Stoff .

Anagramm .
Romeo , lAurat, bloten , blestor , 8»ve, blotar , ( lerne,
Oberst , linse , ^ xnes , Lckems , Sacke, Zepter ,

Strick, Inka.

Bon jedem Wort ist durch Umstellung der Buch¬
staben ein neues Hauptwort zu bilden . Die An¬
fangsbuchstaben der neuen Wörter müssen im
ZusammenhangeinengroßenStaatsmann benennen

2a Silvester sinpkvklsv Mir
unsere vorrüglivksn uns

gut bekömmlichen
M'r k»v5cker§e«re«

ternsr :
Arge cte ZslsVis
Hirrrr äe 2s«»ics

(«gase tlne (kNspague
rlirzcdvsner

rvekcdMvvzer

Soko » i-onen - unck
SIKni

dlitglisck
ckss klabstt - Lpsr -Vereins.

Frisch eingetroffen:
ff. kmuenkMWe

sehr fein im Geschmack ,

ff. MkkZell -We

-
gelb . Holländer,

SlWWlff
(italienisch) ,

ZMM re M .
täglich frisch ,

Mmer -We
mst und ohne Sardellen ,

js. Urahul -Trselbytttt,
ß. LDraivl-KOiltterl,
jf. LMkdku-KWlltttt !!

empfiehlt stets frisch
zum billigsten Tagespreis

Waldstraße, «eben 4« e.
Telephon 32S8.

Z . LeitterM ,

trifft wieder ein Waggon von den
so sehr beliebten

Schlesischen
Riesenhasen

ein und verkaufe zu nachfolgend billigen Preisen :
Große Hasen . . . . . . . . per Stück von Mk. 4L« an

„ Hasenrücken . . . . . . . „ „ „ 1 .«« an
„ Hasenschlegel . . . . . „ „ „ „ «.80 an
„ Hasenragout . . . . . . „ „ „ 1 .0« an

Extragroße Hasenrücke « über 2 Pfd . schwer per St . Mk. S.—
„ HasenschlegelWer 1 Pfd . schwer per St . Mk. 1 .—

Obige Hafen sind von letzter Tage abgehaltenen große«Treibjagd nnd keine anfgestavelte Kühlbausware .
Ferner empfehle:

Reh - Schlegel
und Rücken

in alle» Preislagen .
Fasanen , Mldevken . ßrmvelsvögel rc.
Franz . Poularde » , Welschhahnen n. Hennen,Straßburger Bratgänse , Mastgänse , Enten ,Hahnen , Suppen - «nd Frikasseehnbner .

ff.haserinaflgSuse-M .7zM
auch zerlegt — Gänseklei«.

Rhein - n. Wesersalm» Oft. Soles«nd Tnrbots , Heilbutt i« Aus¬schnitt, holl. Angelfchellfische»Kabeljau . Rotzangen , Fekche«,Zander , lebende Forelle « , Schleien, Karpfen , Hechte rc.in bekannter Güte und billigstem Tagespreis.
ßchriffzeißr- N
TekPhsil MS. Carl Weck

ßchrirzeißr . N
TM,« ML.

Hase« sind anch Dienstag » de« 3«. ds . Mts . auf dem Markte .Stand vor der Stadtkirche , sowie Mittwoch, den SI . dS. MtS.auf dem Werdervlatzmarkte zn habe«.

„ Will
"

Velekliv-Iiwl.
vir . U» Tkon »»»

i» 8 »
llÄssrstr . SS, kelepbon 3278

Pax- unä Raektverd.

kmittlsnM il> »lies knzelezenlielteli .
Leobvcbtonxon , «ticchkaitixss Leveiswsteri»)
tür alle kinresse, Msockeiönoss , Iteiosiä,

LeiÄäiKnng , ^ liwsotarion ns» .

^ U 8 Künkt 6
Kd-r Verwvxeo, Okonchrer,Vorleben , 8vdsn»-
» anöÄ nin . aak »Ile klütre öes In- uns
llnslaoä« äiskret, rovvrlLssix ans billigt .

MekMsMMeltllvllderlrokkeii.

Mm
'

IHM

KLisensInLSIS 160
Tslepkon fff. 175 urnl 980

^ «/«chnitt

(Kaviar
Lk . k6.- . 2S .- ,S4.- ,

2L.-, 32 .- ckas L/r«nck

Osukcß-snAirsoße
LsL«

D« ssrt-

Lrairnesr

Leßts VÄi-ichsrz-sr

8aIsßÄ«
Lrerdrsreb»

7a/ettcck«e

Mrorner
Latßarrnoßsu

Loitts lVidals

Lariedacker
Obiawo

Acßottiecß«

SV ? «MeM -

aus Rolvvm , Law , Arrak , Lurguuckvr,
Orsugs, Kusus», Svlävldvvr, ?ortvslu,Lsisvr - rausok , Lodlmumvr - kuusoli,

svdvsck. kaosvd.
(k'ertiser Lnnsvk rum varm trinken virci mit

ksmem lVesssr ocker Des rwck Lunsok
serviert .)
VILkNksin ,

SorckSLvK- rmäLnrxunckvr-VsiQS ,LsUsr noü ^ Ls»1»Isr Angls »«.
ko1«USil» ri «Ke ^ I.Ü3
(Odeteen OosLÄss).

ISU VfvSnv .
keilten i904er uiul lWöer lokalen
io OrigineiSwek!» , öis bleseko » . — nnck 7.SS

Ovutrokv Lvtlsmnvsikie 6 Kampagnen ,
l.iiköi's, Oognae , WneeLivssse»'.
vbat- unä Kemiiee Kon8erven.

Ts »
X,fkev
liskso

krirek ii«tera
rlieriei Keßa-el

krwvbe »eibe

flirekk 7>Mel .

Frirsß« Ananas

OranAen

» SS H? « . -F 7.—

Limen

Oünnßckrckige
dkan« Lri«El «r

IVurtbsn

Dattel» — Zeigen
dckalaAatranden
Lraeßmanckeh»

Orape/i-uil«
Äironen

Lomainesalat
Lrane . Lox/ «alat

Lteie /rische?

L/unck 7 .S»

kür kretwg trolle» ei, :

SoMkeds, MklM
Sonn - « aM llsler -ksgs l»t n»ei » Ko
svkSkk nun »ooinikksg » non 7 di »

10 » ko okkon.

VMMNeil jener arl liefert prompt uncj in
tadelloser -ßusfükrunZ

6. Mllsrseks ffofduestlisnälllng m . d . ll .



Viertes Blatt . Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 30 . Dezember 1913 . Nr . 361 . Seite 15.
Der Unterzeichnete macht hiermit

! bekannt, daß sich der
MinliMrschlllttreis n« RMe

'«
' auf 1 . Januar 1914 auflösen wird .' Die Gläubiger werden aufgesor -° Sert, sich bei den Liauidatoren zu
melden .

Rußhenn , 29. Dezember 1913.
Ferd . Schmidt » Zimmermann ,Gustav Moos .

ril
"

miMleil
Us!« »»ge» l! »

Stefanienstraße 88 ,
am Kaiserplatz»

ist eine Treppe hoch eine Wohnung
von 8 Zimmern , Bad , nebst reich¬
lichem Zubehör auf 1 . April 1914
zu vermieten . Besichtigung von 11
bis 1 und 3—5 Uhr. Näheres da-
selbst oder im Büro Kornsand.
8 Zimmerwohnung

zu vermieten , besonders große
Zimmer, 3 Treppen hoch , Rowacks -
Anlage 11 , an der Ettlinaerstrahe ,
großer Garten . Anzusehen mit -
lags zwischen 2 und 4 Uhr.

Ariegstraße 97, 2 . Stock , bestehend
aus 8 Zimmern im Stock, Frem -
denzimm. im 4. Stock , Bad, Küche,
Speisekammer u . reich!. Zubehör,
Gas u . elektr. Licht , ist aus 1 . April
zu vermieten . Näh . bei K. Gössel ,
Kriegstraße 97, Büro im Hof .

Krieastr . 91 , 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reicht .
Zubehör, auf sofort od. später zu
«Lcruieten. Näheres parterre .

Stesanienftr . 45 ist die im 2 . u.
3. Stock (Kniestock) gelegene Woh¬
nung von 7 Zimmern , Badezimm .,
Erker, Balkon auf 1. April an ruh.
Familie zu vermieten . Zu erfrag .
parterre von 11—1 oder 3—5 Uhr.

Westendstr. 57, 3 Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmer » mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 19—12 und von 3
bis S Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Korusand .

1 . April .
Schöne 7—1Ü Zimmerwohnung ,

7 Zimmer im 2 . Stock, 3 Ammer
im 3. Stock , evtl, auch getrennt ,mit reichl. Zubehör , zu vermieten .
Auch für Bürozwecke geeignet. Näh.
Leopoldstraße 18, 1 . Stock .

Neu Hergericht . , geraum . 7 Zim-
rnerwohnung, 3. Stock, evtl, für
Praxis , Büro oder Salonaeschäft
sehr geeignet, sofort od . später um
1290 ^ zu vermieten . Näheres
Leopoldstraße 20 , 2. Stock ._

Mathhstr . 5, 2. St ., schöne 6 Zim¬
mer» . mit Bad u . Zub. p. 1 . Avril
zu verm . Anzus. v. 11—1 Uhr.
Näheres vart . _

Parkstraße ist eine 6 Zimmer -
wohnung mit all.

" '
Gangbelcucht. , auf _
zu verm . Näh . Tullattr

Parkstr . 5, 2 . Stock , ist eine sehr
schöne K Zimmerwohnung m. sämtl .
Zubehör auf 1 . April evtl, früher
zu vermieten . Näh. daselbst, 1 . St .,
oder Luisenstraße 52 . 1 . Stock .

2. Stock , 6 Zimmer , 1 Mansarde
u. Zubehör auf den 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres 1 . Stock .

Ns-s-riS -. HtipW
Kaiserstraße 188. Ecke
Douglasstraße , 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wolinnna >
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später
zu vermieten .

Herrschastswohlluug .
Hirschftr. 195, 3. St ., freie Lage,

7 Zimmer , zwei davon im 4 . Stock
i Wendeltreppe), 2 Manfard ., Bad,
Balkon, 2 Veranden , Tarten , elektr.
Licht re., auf 1 . Jan . od. 1. April
1914 zu vermieten . Näheres im
2. Stock daselbst.

Herrschastswohnimg .
An der Kaiser-Allee ist eine

Wohnung von 7 Ammern und
reichlichem Zubeh. auf sofort zu
vermieten . Anzuseh. von 19 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm. . Näheres
Kaiser -Allee 80, 2. Stock .

Akademiestr. 65 ist im 3 . Stock
eine Wohnung , bestehend in 6 Zirn-
mern , Küche . 2 Kellern , 2 Mans .,
auf 1. AprU zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

BeitttjlMr Me 26,
2 Tr . (Haus ohne ViS-a-vis ,
mit Vor - und Hintergarten ,
c ahe der Straßenbahnlinie
Karlftratze ) , 6 große Zimmer ,
Badezimm ., Balkon,Veranda ,
Diensttrepp ? , A teil am
Garten rc. , auf sofort oder
soäter zu vermieten . Em -
zusehen von 2 bis 4 Uhr .
Näheres parterre .

Kneiknßrihe 12,2. StrS,
ist die Wohnung, bestehend aus S
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 2
Mansarden u. 1 Speicherkammer
Anteil an Waschküche u . Trocken -
speichcr , auf sofort oder auf . 1 .
April an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres daselbst parterre .

zu vermieten oder ;u verkauf .
Geeignet zum Allembewohn .
oder für großen Handwerker ,
kl . Kabrikbetrieb,Engroslager .
Anschluß an Gas und Elektr .
Näheres Kaiser - Allee 37.

6 Zimmerwohnung ,
3. Stock , mit reichl . Zubehör, auf
1 . April 1914 zu vermieten . Näh.
Biktoriastr . 18, 4. Stock , oder Büro
Kornsand.

HiMraße M . 2. St.,
Herrschafts - Wohnung von
« Zimmern . Diele , Bad und
sonst . Zubehör auf 1 . Avril
eoent . früher oder sofort
wegen Wegzug von hier »u
vermieten . Näh . parterre .

Krieg straße 14
Et der 4. Äock von 8 Zimmern ,
Küche , 2 Mansarden u. 2 Keller-
abteilg. aus sogleich oder später zu

Zu vermieten
Parkstr . 13, 1 . Stock . 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stir »
Durlach . Kirchstrabe 13.
6 Zimmerwohnung ,
behagl. ausgestattet , mit reichl. Zu¬
behör u . schön. Garten zu vermie¬
ten : Gartenstraße 44 a und 44 d.
Näheres Stefanien str. 40, 1 . Stock .

In meinem Haufe Kaiserftr . 172
ist per sofort oder später

1 geräumige 6 Zimmerwohnung
mit Zubehör

entweder im 2 ., 3. od . 4 . Stock zu
vermieten . Franz Mappes .

W-k-iis kr Kavpi-öß
8 ZiMtt-WohsW
(mit Balkon und reichl. Zu¬

behör)

große Räume
p . 1 . April 1914 zu vermieten .
Et». Beck , Kaiserftr.

vermieten.

Gartcnstraße 19 ist eine schöne
Wohnung im 4. Stock, bestehend
aus 5 bezw. 4 Zimmern » Küche,Bad, 2 Dachkammern u. 2 Keller¬
gelassen nebst sonst . Zubehör, vorn
ohne Ms - a -vis, hinten mit freier
GartenauSsicht, auf 1 . April 1914
an nur ruhige Mieter zu vermiet .
Einzusehen von 10 bis 4 Uhr. Nä-
hereS ebendaselbst im 2. Stock .

Gartenstraße 30»in ruhigem, geschloffenem Hause,
ist der 2. Stock , 5 Zimmer , Balkon,
Veranda u. Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Anzufeben von 11
bis )41 und 8—5 Uhr . Näh . 1 . St .

Hirschftr . SÄ , 2. St .

zu vermieten . Näheres 1 . Stock .

KirUrch 81
haben wir die herrschaftlich
ausgestaltete Wohnung im
2. Stock — 1 Treppe hoch —
bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche und Speueschrank ,
Bad und reichlichem Zube¬
hör aus 1. April zu vermiet .
Näheres Werktags in der
Wohnung von 11 bis 1 Uhr
und 3 bis 8 Uhr oder in
unserem Kontor Hirschftr. 94.

Hirschftr. 142 (Rrnban ) hochmod.
9 Zimmerwohnung , der Neuzeit
entsvrech ., Bad , elektr. Licht . Zen¬
tralheizung , große Diele . Wünsche
betr. Tapeten können jetzt noch be¬
rücksichtigt werden. Auch eine Vier-
Zimmerwohnung zu haben . Näh.
im Eckladen Südendstraße 29.

Mskrßr . M, 4. Ltskk !
ist eine geräumige Woh¬
nung von 8 b. 6 Zimmern ,
Bad , reichliches Zubehör ,
auf 1 . Avril zu vermieten .
Näh . daselbst im 3. Stock.

Karlftratze 57 im 3. Stock eine
schöne Wohnung, 9 Zimmer , Ver¬
anda, Bad rc., aus sofort oder spä-

Karl ^Wi 'F-imstr . 14, vis-a-dis d.
Großh . Fasanengarten , 2 . Stock ,
5 Zimmer , Küche, Bad , nebst reicht.
Zubehör per 1 . April 1914 zu ver¬
mieten . Näheres Melanchthonstr. 4.2. Stock .

vis -a - viS dem Großherzogl .
Fasanengarten , in geschlossen .
Hause , ist der 2. Stock von
8 schönen Zimmern mit elektr.
Lichtanlage und Stiegenhaus -
Beleuchtung , Bad , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern auf
1 . Avril 1914 zu vermieten .
Näheres daselbst im 3. Stock
bei Earl Freund

Lenzstraße 4 , e
2. Stock, schöne 5 Zimmerwohnung §
mit Bad u. reichlich . Zubehör ver - b
setzungshalb. per sofort od. 1 . April p
1914 zu vermiet . Näheres daselbst l
1 . Stock od. L-chützenstr . 12 , Büro .

Markgrafenstraße 47 , beim Ron -
dellvlav , ist eine schöne 5 Zimmer - E
wobnuug auf Avril zu vermieten . 2
Näheres im I . Stock. e

Parkstraße 3 , a
bochpart., schöne 5 Zimmerwohn . m . hBad , Mädchenzimm., u . reichl . Zub. A
per sof. od. spät , zu verm. Näb . -ll
Schützenstr. 23, 2. St . od. Park¬
straße 5, Part . ft

Viktoriastraße 22 ,5 Zimmer mit x
Zubehör im 3. Stock auf 1 . April -
zu vermieten . Näh . das. od. 4 . St . i

Vorbolzstraße 33 ist eine schöne B
Hochparterrewohnung von 8 Zim - A
mern , Bad , Terrasse , Garten auf
sogleich zu vermieten . Näheres ei
daselbst , 3. Stock. ni

8 Vorholzüraße 44 ^
D ist im 1 . Stock eine schöne 6
« Herrschafts -Wohnung von8 5 Zimmern , Küche, Bad , i .8 Keller, Mansarde x . , elektr. v.8 Licht und Zentralheizung mts h8 sogleich zu vermieten. P« Näh. Hirschstraße 130,1 . St. , « ^8 oder Rüppurrerftr. 13, Büro . 8 m

Westendstr. 33 ist die Parterre - «
Wohnung von 5 Zimmern , Alkoven , H
Bad , Veranda , mit elektr. Licht u. L
reichl . Zubehör , auf 1 . April oder
früher zu vermieten . Klosett ist in —
der Etage . Näheres im 2. Stock .

Schölle Artkmmhllulls, s
besteh , aus 6 Zimmern , in Herr - 2
schaftlichem Haus , L-tefanienftr . 10,
auf sofort zu vermieten . Sonnige w
Lage. Die Wohnung ist vollständ. ^neu und modern hsrgerichtet, mit x
Vorzimmer u . großem Baoezimrri., ^
Küche mit besonderem Eingang , u. ^allem Zubeh. vcrseh. Weitere 2 AZimmer , 1 Treppe hoch , können da-
zu abgegeben werden . Einzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr und 3—5 U.

Wohnung
Stefanienstratze 58 ,
in schönster Lage, im 1 . Oberge¬
schoß, mit 5 Zimmern u. großem
Bad nebst Zubehör wegen Versetz ,
ab 1 . Januar oder später zu verm.
Näh. Stefanienstr . 58, Erdgeschoß .

5 Zimmerwohnung,
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist >
auf sogl . öd. spat . Kronenstr . 2o zu
vermieten . Näh . im Laden rechts .

Schöne 5 Zimmerwohnung ,
gegenüber den Archivanlagen, mit ni
gr . Badez .. Speisek. u . all. Zub. v
auf 1 . Avril zu vermieten . Zu er- N
fragen Gartenstr . 56, 4. Stock . B

Bachstr . 40a ist im 2. Stock eine 4
schöne 4 Zimmerwohnung mit ein- -z
gerichtet. Bad auf 15. Januar od.
Ipäter zu vermieten . Näh. daselbst §
oder Marienstraße 89, 1 . Stock . h

Draisstraße 12 ist eine große ^
4 Zimmerwohnung mit eingerichi.
Bad u. elektr. Licht auf 1 . April
zu

^
vermieten . Näh. daselbst Part ., A

Goethestr. 18, Ecke Schillerstraße , ü
ist eine Wohnung von 4 Zimmern , I .
Mans . u . Zubehör auf 1 . AprU zu ,
vermieten . Näheres im 1 . Stock . ^

« » « « « « « « PK « A
Haydnplatz r

Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch , "
4 Zimmer per sofort. Näh. Büro A
Bunsenstraße 1 , 1 . Stock . B

* * * * * * * * * * * V
Kaiserftr . 140 , Hinth ., 2 Trepp . , A

ist eine Helle 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver - 4:
mieten . Näh. daselbst 3 Treppen .

Karlstraße 24 S
ist im Rückgebäude Wohnung A
von 4 Zimmern , Küche und —
Kammer an kleine Familie zu ^vermieten . Zu erfragen im N
Vorderhaus , 2. Stock. O

Sarlstreßr 28, Vorderh., 4. Si .̂
6 Zimmer , Speisekammer , Bad , 2 Z
Mansarden u . Keller sof. zu verm. te

Mittelbau ,3. Stock , 4 Zimmer , Küche, Keller,
können auch noch 3 Zimmer im 4.
Stock dazu gegeben werden (bisher ^Schneiderei ) auf 1 . April zu verm.
Näheres bei I . Hang, 2. Stock,Mittelbau . sö

Klauprechtstr. 23 ist im 2 . Stock 4t
eine schöne 4 Zimmerwohnmig
nebst Badezimmer u. Zubehör auf "
23 . April zu vermieten . Näheres "
Leopoldstratze 4 , 4. Stock . —

Lessiugftraße 27 , «
3 . Stock, ist eine schöne 4 Zimmer - -
Wohnung nebst Zubeh . auf 1 . April
od . früher zu vermieten . Näh . vart . ß-

Rheinstraße 12 im 3 . Stock ist
umständehalber schöne 4 Zimmer - T
Wohnung ab sofort oder 1. ai
Januar zu vermieten . Näheres m
M . Wolf, Weinbrennerstr . 2, 4. St .

Rüppurrerftr . 29e eine sonnige 6
Parterrewohnung mit Vorgarten , vi
besteh , in 4 schon., gerämn . Zim - w
mern , Mans ., 2 Kell ., Waschküche
u . Trockenspeich , auf 1 . April zu zvermieten . Näh . parterre , links, ni

Sosienstr ., Ecke Herderstr ., sind
modern eingerichtete 4 u. 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad , elektrisch.
Licht, Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . im Bau
selbst oder Draisftr . 19. 1 . Stock-
K. Westermann .

Sosienstr . 159 ist im 1. Stock
. .ne schöne Wohnung von 4 groß.
Zimmern mit Bad u. sonst . Zu¬
behör, nebst Vorgarten , auf sofort
preiswert zu vermieten. Näheres
rm 2. Stock, rechts.

catze , schöne, große
1 Zimmern mit Bad ,
nbeleuchtung nebst
:, in neuem Haufe,
1914 zu vermieten .

» .m 3 . Stock rechts od.
ße 18 , 2. Stock . Änzu-

vvil -0 pis_l2 u. 2 bis llhr ."
WeWcnstr . 2, Ecke der Sofien -

Näh. daselbst im
Eigentümer ,

Tel . 3380 .

Zirkel 5, 3. St ., Vorderst , ist auf
il eine geräumige Wohnung
Zellen Zimmern , Kammer ,
üche u . Zubehör zu vermiet .

4 Zimmerwohnung .
Kaiserftr . 185, 3 Trepp . , rechts,

ist eine schöne Wohnung von4
Zimmern mit Balkon u . reichlich .
Zubehör aus 1 . April zu vermiet .

Am Stadtgarten 3, beim neuen
ae 4- und 9 Lim¬
it Balkon, Veranda ,obnur

alheiz

In unsern Neubauten
Darlacher Allee 55/57

sind d . Neuzeit entsprechend
eingerichtete Wohnungen
von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Keller , Mansarde rc . ,
aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilhelm Stöber »
Rüppurrerftratze 13.

Baubür ».

Moderne

ashalber z» vermieten .
Joses Held, Sudendstr . 24»

4- 5 Zimmerwohnung.
Bclfsrtstr . 15 sind der 2. oder 3.

mt je 5 Zimmern u. reicb -

Zu vermieten
ftraße 18a» L Stoch schöne
mmerwohnung mit Bad und
>em Zubehör sofort oder auf

evig
e 4 Zirnmer -
i>, Balkon und
Licht, Garten -

c gesunder Lage ,
rs 1 . April 1914

evang . Kircye am Weroerviatz , per
1 . Avril zu vermieten . Zu erste.
Marienstraße 48, 2 . Stock.

auf
34, 3. Stock.

Parterrewohnung , 4 Zimmer ,u.

Schöne 4 Zimmerwohnung

4 Zimmerwohnnngen ,

zu ver-
2. Stoch

ßarterre -
Jimmern ,
feiler aus

3 Zimmerwohnung
aisstr . Ist 2. <Ä ., auf 1. April
ruhige , kleine Familie zu ver-

Goethestraße 29 ist eine sk̂ ne
nerwohnung ans 1. April zuritz

selb!
im 1 . Stock oder Sofienftraße 11

der 4. Stock von

Kaiser-Allee 123 (Neubau )
sind per sos. od. spät, sehr geraum .
3 u . 4 Zimmerwohnnngen mit Bad ,
Fremden - u. Mädchenz. nebst Gar¬
tenanteil rc . zu vermieten . Näh.
daselbst 4. St . links, oder bei Ar¬
chitekt L . Walther , Brauerftr . 29 .
Telephon 2089 .

Kaiser -Allee 125
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mrt Bad , Fremden -
u. Mädchenzim., sowie Gas , elektr .
Licht und sonstiges Zubehör aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei G. Hanslrr jr .. Ranke-
straße 6. Telephon 2629 .

Kaiserftr . 229, Ecke Hirschstrahe,
sehr belle 3 Zimmerwohnung für
bald oder später zu vermieten . Näh.
bitte dase lbst im 4 . Stock links.

Lefsingstraßc 36 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Küche und
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock ._

Rüvvurrerstraße 23 a ist neu
hergerichtete 3 Zimmerwohnung
mit Veranda , heizbarer Mansarde
und sonstigem Zubehör auf 1 . Avril
zu vermiet . Näber . daselbst im3 . St .

Schönseldstr. 1» Ecke Parkstr » 4.
Stock, schöne gr. 3 Zimmerwohng' ^ ' ' I . Aprimit Zübch . auf tvril zu verm.

Sofienstraße 53 ,
nahe der Westendstr., ist im 2 . St .
eine Wohn, mit 6 Zimm . , Küche,
Mans . u. Kell. a. 1 . April zu verm.
Anzufeben v . 10—12 u. 2—4 Uhr .

Sosienstr . 198 sind modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnungen mit
Bad , Mansardenzimmer , Garten ,
Baltone , Elektrisch u. Gas u . sonst.
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres vis - a-vis
Sofienstr . 181, 1 . Stock , bei Glaser -
meist. Bippes . od . Luisenstr. 62 bei
L. Kappler , Malermstr . Tel . 2920.

Werderstraße 94 ist im 2. Stock
eine sehr schöne Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche , 2 Dach¬
kammern , 2 Kellergelassen, Abort
innerhalb GlaSabschlutz , nebst son¬
stigem Zugehör per 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres b. Haus -
eigentümer Beiertheimer Allee 7.

Wilhelmstraße 52 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern u . all.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
Näb . daselbst im Zimmeraescbäft.
3 Zimmerwohnung

Liebiastraße 29 ist im 4 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon und Veranda , elektr.
Licht , Gartenant - auf 1 . April 1914
eventl . früher zu vermieten . Näh .
Aorkstra ße 41 . Telephon 824.
3 Zimmerwohnung

Pntutzstr . 1, Ecke Boeckhstr., ist
eine freundliche Wohnung mit Zu¬
behör an eine ruhige Familie auf
1 . April zu vermieten . Näheres
im Laden . _
Tollnist S AUglttwohnung.

Sofienstraße 182, 2. Stock ,
mit Bad und reichl. Zubehör, ist
an ruhige Leute aus 1. April 1914
zu vermieten . Näh . zu erfragen
Douglasstraße 13, 2. Stock.
3 Zimmerwohnung

2. Stock, am Tnllaplatz, Ecke Effen-
weinstraße » »er sos»rt od. später zu
vermiete «. NSH. daselbst parterre
bei Herr « Brenkman « «d. Güdend-
straße 24, Bür ».

Hübsche Wohnung von 3 groß.
Zimmern auf 1 . April zu vermiet. :
Hi rschftr . 85. Nachfrage 3. Stock.
Neubau Wrlhrrnstr 7 sind 8 Ztm-

merwobnungen mit Bad sofort od .
auf später zu vermieten . Zu er¬
fragen im Bau oder Wilhelm¬
strafte 72. Tel . 3011 .

ReMll Wsstsße 188
ist noch eine gr. 3 Zimmerwohnung
mit bewohnb. Mansarde , Speise!.,
eirsger. Bad , Balkon, Erker , Ver¬
anda u . Gartenanteil auf sof . od.
später zu verm . Näh. daselbst od.
Kaiser -Allee 109 . Telephon 1707.

Luisenstraße 25
schöne 2 Zimmerwohnung zu ver-
mieten . Zu erfragen 3. Stock .

Pntlitzstr . 20 ist eine Mansarden -
Wohnung v. 2 Zimmern , Küche u.
Zubeh . auf 1 . April 1914 an kleine
Kam . zu vermiet . Näh, das , i . 5. St .

Werderstraße 11
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern rc. an alt . Ehepaar od.
einzelne Person per sofort od. spä¬
ter zu vermiet . Näh . Stb . , 2 . St .

Winterst ». 21, in der Nähe des
neuen Hauptbahnhofes , ist eine
schöne Wohnung in freund-l . trock .
Seitenbau , bestHend aus 2 Zimm .,
Küche , Keller u . Zubehör auf 1 .
Aprrl 1914 an kleine Familie zu
vermieten . Näb. das. Dordh. II - l.

ZLHeingerstr, 86 ist ,in Hinterh .,
2. stock, eine sreundl . Wohnung v.
3 Zimmern , Küche , Gas rc . per 1 .
April zu verm . Näh . 2. St . d. Vdh.

Zn vermieten
Kreuzstr . 7 Wohnung von 2 Zie¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
baus , 2 . Stock . Nah . Mühlburger
Brauerei , Karlsruhe - Mühlburg .

Schöne Ma »sardenw»h««ng, 2
Zimmer , Küche, Keller, Glasab -
schluß , Klosett, per I . Avril 1914
zu vermieten . Näh. Akademie -
straße 32 . Part .

Ein groß ., bell. Zimmer mit
Küche u . Keller ist an einzelne Per¬
son sogleich oder später zu vermie-
ten . Näb . Krieastr . 105 im Laden.

Zu vermiete « auf l . April in ru-
hig . Haufe eine sreundl . 2 u. 3 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör. Zu
erfr . Rüppurrerftr . 40 im Laden.

Morgenstraße 15, pari ., ist eine
1 Zimmerwohnung mit großer
Küche, Gas u. allem Zubehör auf
1 . April zu vermieten .

Rüppurrerftr . 32, Seitenbau , ist
ein Zimmer , Küche u. Veranda
samt Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
per 1 . April zu vermieten . Näh.
im Hof , Bureau .

Auf 1 . April 1914 eine 2 Zim¬
merwohn. , Küche u. Keller zu ver¬
mieten in Bulach , Grünwinkler -
straße 8. Zu erfrag , abends oder
Sonntags .

§ rs «te» mW Lokale j

Laden
Erbvrinzenstraße 2, beim Rondell -
Platz , mit 3 Schaufenstern , -ms
1 . Avril 1914 zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock .

Kaiserstraße 229» Ecke Hirschstr.,
ein schöner Laden zu vermieten .
Näheres im 4 . Stock links^

Laden.
In bester Geschäftslage und

feinem Haufe ist ein schöner
Laden mit einem oder zwei
Schaufenstern (und großem
Souterrain ) auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Bauge¬
schäft Wilh . Stöber , Rüp -
purrerstraße 13 . Tel . 87.

Lade«
mit gröberer Werkstätte oder Ma¬
gazin, auch als Büroräumlichkei¬
ten für Engros -Lager geeign., sind
mit oder ohne Wohnung per so¬
fort zu vermieten . Näheres Adler¬
straße 7, 2. Stock, links .

Laden mit schön. 3 Zimmerwohn .,
bisher Kurz - u . Wollwarengesch.,alsbald zu vermieten . Offerten u.
Nr . 5254 ins Tagblattbüro erbet.

In meinem Hause Kaiserftr . 172
ist ein

Laden
mit 4 anstoßenden, Hellen Räumen
auf 1 . April 1914 zu vermieten .

Fra «z Mappes .

^ Laden ^
1 im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstraße , per sofort oder ^
I später preiswert zu vermieten . ^
M Näheres Klauprechtftraße 18 ,I parterre .

Per 1 . Avril

MllchrchiAriißt Ms,
Lidellplatz,

gegenüber der neuen Gewerbe¬
schule, zu vermieten :

Laden mit
L Zimmer- Wohanag,

ferner :
eine Treppe höher, eine schöne

i Zimer - Wahmz
mit Zubehör . Näheres Helmholtz-
ftraße 7, 1 . Stock.

Büro .
Kaiserftr . 179 ist das seit

Jahren vermietete Rechts¬
anwaltsbüro auf 1 . April
oder früher zu vermieten .
Näheres im Zigarrenladen
daselbst.

Schöne Ränmc , bestehend aus 3
Zimmern u . 1 Laden als Büro sof.
oder später zu vermieten . Offert ,
u. Nr . 8255 ins Tagblattbüro erb.

Bäckerei ;u verm etc «
auf 1 . April in der Altstadt . Off .
u. Nr . 5272 ins Tagblattbüro erb.

Ein seit 20 Jahren am hiesigen
Platze bestehendes

KolöMmr . .
(Mitte der Stadt ) mit groß . Laden
u . Magazin , 2 Kellern nebst Woh¬
nung von 2 Zimmern u. Küche ist
zu vermieten , evtl, samt Haus zu
verkaufen. Offerten unter Nr .
5226 ins Tagblattbüro erbeten .

NirWst r« Vttmetell .
Gutgehende Wirtschaft mit Ne¬

benzimmer und schöner Wohnung
tn guter Lage der Stadt au tüch¬
tige, kautionsfähige Leute ver
1 . Avril 1914 zu vermieten . Of¬
ferten unter Nr . 5Ä3 ins Tagblatt¬
büro erbeten .
Atelier od.Werkst ritte
mit Nordlicht in der Leopoldstrabe
sogl. zu verm. Näh . » ckillerstr. 48.

Zu vermieten
ga «» oder geteilt , im Hause Karlstraße 83 , gegenüber dem

« tevbansplatz :
mit Werkftätte , 1 Zimmer , großem Hof und
großem gewölbten Keller.

Ä Atari 6—8 Zimmer und reichlichemZubehör für Bureau
oder Wohnung .

Näheres zu erfragen daselbst .

r
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Werkstatt
ca. 40 qm groß , mit

Wohnung
best, aus 3 großen Zimmern ,Bad und üblichem Zubehör

ver 1 . Avril
zu vermieten .

Näheres zu erfragen So -
nenstraße 188 HI .

Raum , 2 . St ., für jeglichen Be
trieb , hell u. trocken, Wasser und
Gas , kann auch elektrisch eingerich¬
tet werden, ca . 100 qm Bodenfläche,breite Toreinfahrt , auf 1 . April zuvermieten . Näh. Werderstr . 11
Seitenbau , 2 . Stock .

Rüppurrerstraße 32 ist eine Helle
Werkstätte

versetz, mit Gas , Wasser u . Elektr .,
per 1 . April zu vermieten . Näh.
nn Hof, Büro .

Werkstatt zu vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort zu vermieten . Näh. Schützen-

Borholzstraße 48, Nähe d . neuen
Bahnhofs , ist eine geräumige , in
separatem Hofraum geleg . Werk¬
stätte für ruhigen Betrieb , mit
elektr. Licht- und Kraftanlage , persofort ob . spät, zu vermieten . Näh.
daselbst sowie b . Eigentümer Frie -
denstr . 17 . Stb ., 2. St .. S—3 Uhr

Magazin
150 gm , mit 2 Kontorzimmern ,evtl, mit Wohnung u . großen Kel¬
lerräumlichkeiten zu vermieten .
Näheres Kaiser -Allee 21 , Part .
Magazin zu vermieten
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu erfrim 2. Stock oder Westendstr. 51 , pt

Kille schölle LtlllliW
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspeicher u. Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152. Telephon 1590.

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.und Heuspeicher per sogleich i
meinem Hause Uhlandstr. 34 z „vermieten . Näh . Hirschstr . 44, pt .

Ammer
Adlerstraße 32 ist ein möbliertes

Zimmer im 2. Stock auf 1 . Januar
zu Perm. Näb. im Spezereiladen .

Rowack- Anlage 1 , 2. Stock,gut möbl . Zimmer auf 1 . Januarzu verm ieten .
Gutmöbliertes Zimmer zu ver

mieten (heizbar ) . Zu erfragen
Uhlandstraße 24 , 3 . Stock, l .

Ein schön., unmöbl . Zimmer mit
Dampfheizg . sofort zu vermieten .Näheres Waldstrake 30 , 4. Stock .

Gartenstr . 4V , 8 . Stock, sind zwei
gut möblierte Zimmer

(Wohn- u . Schlafzimmer ) , in ruh.Lage , ver sofort zu vermieten .
Ecke Hirsch - u . Klauprechtftr. ist
a schön , u . gut möbl. Zimmer ,St . , sof. zu Perm. N . Hirschstr. 87—_ _ SiriÄst
Kronenstraße 8, 3. Stock, ist

möbliertes Zimmer
am 1 . Januar zu vermieten .auf

Et?in gut möbl. Zimmer , ohne
Vis -a-vis , ist auf sof. od. 1 . Jan .
zu vermieten , mit oder ohne Pen¬
sion : Kaiser-Allee 1 , 3 . Stock ._Amalienstraße 17
gut möbliertes Zimmer sofort zuvermieten . Näheres daselbst .

Hübsch möbliertes Zimmer
zu vermieten : Sternbergstraße 8,
1. Stock , links.

Akademiestraße 24 , 2. Stock , ist
möbliertes Zimmer

mit 1 oder 2 Betten sogleich zu ver-
mieten . Näheres 2 . Stock.

In der Nähe der Hauptpost ist
ein freundl . möbliertes Zimmer zu
vermieten : Toualasitraße 32 , 2 . St .

Zum 15. Januar od. 1 . Februar
sind 2 gut möbl. Zimmer (Wohu-
u . Schlafzimmer ) zu vermieten .Näh . Herrenstraße 48 , 3 . Stock .

Möbliertes Zimmer
ist sofort od . 15. Januar zu vermie¬
ten ; Akademiestraße 53 , 4 . Stock .

Groß ., frdl ., unmödl. Zimmer ist
sofort oder später zu vermieten :
Wilbelmstraße 47 , 5. Stock , rechts.

In nächst . Nähe d . Bahn , Stadt -
garten und Ettlingerstr . ist ein gut
möbl. Zimmer evtl, mit Pension zuvermieten . Näb . Werderstr . 5 . II .

Gut möbliert . Wohn- u Schlaf-
zimmcr , evtl, auch einzeln, an best.
Herrn sofort oder später zu ver-
mieten : Rheinstraße 13, 1 . Stock .

Kaiserstr. 122 , 4 Treppen , ist auf
1 . Jan . ein schönes , großes Zimmer
mit Schreibtisch und Gas an nur
ruhigen , soliden Herrn zu vermie¬
ten . Anzusehen von 10—2 Uhr.

Kreuzstr. 16, 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 od. 2 solide Arbeiter so¬
gleich Kost u . Wohnung zu billig.
Preis ; ebenda werd. einige Abon¬
nenten für den Mittag - u . Abrnd-
tisch angenommen .

Einzelne Dame sucht auf 1 . April
evtl, früher hübsche 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche u . Zubehör in
gutem Hause. Offerten unter Nr.
5224 ins Tagblattbüro erbeten.

südweststadt.
3 Zimmcrwohng . , geräumig , mit

Zubehör gesucht. Off. mit Preis -
ang . erbeten Kriegstr. 49, Pforte .

Mmp - Gesich.
Schöne moderne 8 bis 6 Zimmerwohnung mit Bad in

ruhigem Hause der Bismarckstratze oder deren Nähe wird auf
1 . Avril von kleiner Familie ( zwei Personen , Dauermieter )
zu mieten gesucht. Ausführliche Beschreibung mit Preisangabe
unter s , «k. 714 postlagernd Baden -Baden erbeten .

Per Ende Jannar
,»ch° A Zimmerwohnung mit
zwischen Wald- und Lammstraße . Offerten unter Nr. 5242 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eine ält ., alleinst . Beamtenwitwe
ohne Kinder , pünktl. im Bezahlenu . ordnungsl . , sucht 2 Zimmer , Kü¬
che u . Keller auf 1 . Avril . Off . m .
Preisang . u . Nr . 5265 ins Tag¬
blattbüro erbet.

Zwei anständige , ruhige Fami¬lien suchen auf 1. April n. Js .
2 schöne Zweizimmerwohnungen

(Sommerseite ) m gleichem Hause.
Ostftadt bevorzugt. Offerten unt .Nr . 6276 ins Tagblattbüro erbet.

Ein pensionierter Beamter ,
2 Pers . , sucht 3 Zimmerwob -
mrng in sauberem , ruh . Hause
auf 1 . April ( Danermieter )
Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 8274 in das Tagblatt -
bisro erbeten .
Schöne 3 Zimmerwohnung , evtl.

4 kl . Z . . v . kl . Beamtenfamiüe auf
1 . April zu mieten gesucht. Offert ,
mit Preisang . unt . Nr . 5262 ins
Taablattbüro erbeten.

Geri 4 Zimmerwohnung . mit
Mansarde per 1 . April zu mieten
«esucht. Off . mit Preisang . unter
ir . 5221 ins Tagblattbüro erbet.

MM» ii. zekiimleii.
Verloren am 26. d. Mts . eine

Handtasche mit 190 Der ehrl.
Finder wird gebeten, dieselbe geg
zute Belohnung Gartenstr . 57, 5,
stock abzugeben.

Verloren
schwarzes Ledertäschchen mit drei
Schlüßeln , Spiegel , Kalender , No
tizbuch vor acht Tagen auf d . Lud
wlgsmarkt . Abzug, geg . gute Be
lohnuna Liebigstr. 21 , Part .

Auf 1 . April , oder früher wird
eine Helle, sonnige 6 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , 3 Mansarden nebst
anderem Zubehör , eine Mansarde
soll als Arbeitsraum geeignet fern,
in der Nähe der Hauptpost, in gu¬
ter Geschäftslage, gesucht . Offert ,
mit Preisangabe unk . Nr . 5284 ms
Tagblattbüro erbeten.

1- 5 Zimttmhllung.
auf 1 . April von kl. Fam . zu miet.
gesucht . Off. mit Preisang . unter
Nr . 5216 ins Tagblattbüro erbet.

Aus 1 . April Wohnung von 6 bls
8 Zimmern (auch Einfamilienhaus )
zu mieten gesucht . Offerten unt .
>!r . 5266 ins Taablattbüro erbet.

Ehepaar ,
ruhiges , sucht 2 möblierte Zimmer ,
Nähe Kunstakademie, Parterre cms-
geschlofsen . Evtl , mit Pension . Off .
u . Nr . 5278 ins Tagblattbüro erb.

Gesuch« l . Apiil 1S14
3 Zimmerwohnung , wobei ein gro¬
ßes Zimmer zu christl . Versammle ,
oenutzt werden kann od . 2 Zimmer
u . ein . paffenden Raum . Off . mst
Preisang . n . Herrenstr . 23, 1. St . l.

Zu mieten gesucht per 1 . April
eventl. früher von ruhigen , kinder¬
losen Leuten geräumige

2 Zimmer-Wohnung
mit Mansarde , in gutem Hause, wo¬
möglich parterre . Offerten unter
Nr . 5264 ins Tagblattbüro erbet.

Wohnung von 3 Zimmern im
Zentrum der Stadt v . kl. Familie
zu mieten gesucht . Gefl . Off. mit
Preisang . u . Nr . 5286 ins Tag¬
blattbüro erbeten . _

Gesucht p . 1 . April eine 2—3
Zimmerkvohnung in der Augarten -
bis Winterstraße oder nächst . Nahe.
Gefl . Off . unt . Nr . 5287 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Kl. Beamtenfamilie sucht auf 1 .
April 1914 eine 2 Zimmerwohng .
Südstadt (östlich der Rüppurrerstr .)
bevorzugt . Offerten unt . Nr . 5257
ins Tagblattbüro erbeten .

4 Zimmerwohnung von kleiner
Familie , Erwachs. , p, 1 . April,1914
gesucht : Süd - und Oststadt sowie
4 . Stock ausgeschl., bevorzugt Süd¬
weststadl. Preis ca . 750 <4( . Off.

i. Nr . 5279 ins Tagblattbüro erb.
Brautpaar sucht auf 15. Januar

oder 1 . Februar 1 großes oder 2
kleine Zimmer mit Zubehör , Süd -
üadt. Offerten unter Nr . 5282
ins Taablattbüro erbeten . _Kleines Haus mit etwas Stal -
lung wird auf 1 . April zu mieten
gesucht . Beiertheim oder Rüppurr
bevorzugt. Offerten unt . Nr . 6285
ins Tagblattbüro erbeten ._

Landhaus
Alleinbewohnen m . Garten auf

1 . Avril od . spät , zu mieten gesucht
in oder außerhalb Neureuts . Off.
u . Nr . 5270 ins Tagblattbüro erb.

Stadtteil Daxlanden , direkt an
der Haltestelle Appenmühle gele¬
gen, ist neuerbautes Haus mit
3X2 Zimmern u. Balkon oder
1X2 u . 5 Zimmer u . 2 Balkons
mit Bad, Gas , eelktr. Licht , Wasser¬
klosetts , großem, erweiteruiigssäh .
Garten zu verkaufen oder per 1 .
April zu vermieten . Beste Kaufs¬
gelegenheit, da noch im Rohbau u.
eventl. Wünsche noch berücksichtigt
werden können.

Näheres Adolf Moos, Lanaen -
ackerstraße 23 oder Architektenbüro
Pfeifer L Großmann , Belfort
straße 14.

Rentenhäuser .
1 gutgebaut . 5 Zimmerhaus mit

elektr. Licht ü. Warmwasserheizung
im beff. Kühten-Krug -Vtertel sowie
ein 4 Zimmerhaus mit eingebaut .
Oefen bei der Handelst«:. (Bachstr.)
sind billig zu verkaufen oder gegen
gutgelegene Bauplätze zu vertausch.
Auch 2. Hypotheken werden in Zah¬
lung genommen. Offerten unt . Nr .
5280 ins Taablattbüro erbeten.

Anwesen,
für jeden Geschäftsbetrieb geeignet,
gut rentierend , Südweststadt , grüß.
Äodenfläche, weg . Geschäftsaufgabe
zu verkaufen. Reflekt. woll. Off . u
Nr . 5253 ins Tagbl attbü ro senden.

Günstige Gelegenheit !
In gesund., prächt. Lage ist gr.

Villaplatz » L >§ -.
Näh . Karlsr . Allee 11 I , Durlach.

Wer kauft ein
Sparguthaben

sofort in Höhe von 2700 -4k , welches
bei einer Kasse sichergestellt und in
2 Jahren fällig ist ? Offerten unt .
Nr . 5277 ins Taablattbüro erbet.

Für Brautleute .
Komplette Einrichtungen sowie

Einzelmöbel , gut und enorm billig.
Möbelhaus Werner , Schloßplatz 13,

Eingang Karl -Friedrichstraße .
Telephon 388 .

Diwans !
in großer Auswahl , sehr schön und
dauerhaft gearbeitet , werd. äußerst
billig abgegeben bei
8 . Seiler , Waldstr. 7 . Tel . 2968.

Zu verkaufen schönes Plüschsofa,25 -tk, polierte Chiffonniere 30
komplettes, fast neues Bett , neuer
Tisch , polierte Kommode, schönes
Kinderbett , Herd sehr billig :
_ Uhlandstraße 12, parterre .

Schöner Küchenschrank ,fast neu , zu verkaufen:
Kaiser -Allee 73, 3 . Stock .

Wegen Umzug verschied . Haus¬rat abzugeben wie : 1 Plüschgarni¬tur mit Tisch (Mahagoni ), kl . Ti¬
sche , 1 Waschtisch m . Marmvrplatte ,
1 Schrank, 1 Spieltisch, 1 Bettlade
mit Rost (nußbaum ) , 1 Spiegel ,Bilder , 1 Nachtisch, 1 Kommode.

Viktoriastraße 1 , Part .

LSckeu mu> Lokale

Zu verkaufen 1 großer Boden¬
teppich, Axmiirfter, 3X4 m, eine
Kinderbadewanne mit Gestell,
Waschkommode mit Spiegel sind
billig abzbgeben Zähringerstr . 23.

Suche
, . hirre , 25 I, 12 I , 3 I

Inhalt , für Wirte pass., sind billig
zu verkaufen : Bachstr. 58 , 4. Stock.

er 1 . Febr . oder 1 . März kl. La-
, en m. Wohn. i . verkehrsr . Stadt¬
teil Karlsruhe , Mühlburg z . Betr .
ein . Viktualgesch . Auch ubernehm ,
eine Filiale (Bäckerei od . sonst . ).
Off . u . Nr . 5W9 ins Tagblattbüro .

— >
» 2ü « » er »

— ^

? iano
,

nußbaum, für SSV Mk . zu ver¬
kaufen bei Stöhr , Pianos ,
Karlsruhe , Rilterstraße 11 .

Alleinstehend. Herr sucht in nur
gut . Hause 2 groß , unmöbl. Zim¬
mer , womögl. mst Badegelegenheitu . Bedienung . West - od. Sudwest¬
stadt bevorzugt. Offert , unter Nr .
5261 ins Taablattbüro erbeten.

Freundl . möbliert . Zimmer mst
Klavier , evtl. Pension , mögt. sep.
Eingang , z. 1 . Jan ., Nähe Markt¬
platz , gesucht . Sof . Zuschriften an" T ., Adlerftraße 39, 2. Stock .

Seltene Gelegenheit !
WM" Gemälde - W8

140 ein breit , 180 ein lang ,Kaufpreis .K 1800.— , Um¬
ständehalber zu 500 .— z«
verlaufe » . Off . unter Nr .5218 ins Tagblattbüro erb .

Hobelbänkchen
zu verkaufen : Kronenstraße 25,
parterre , links.

Hauskauf.
Durch besondere Umstände bietet sich äußerst günstige Ge¬

legenheit ein Haus im Westen (neuere Seitenstraße der Kaiser -
Allee) kaufen zu können, auch mit bescheidener Anzahlung. —
Das Haus neuerbaut und neuzeitlich eingerichtet, enthält drei
Stockwerke zu 4 Zimmer, Bao , Zubehör, ein Stockwerk zu3 Zimmer, Bad , Zubehör nebst hübschem Garten ; es eignet sich
besonders für Beamten, Lehrer od . Privatier. Selbstreflektanten
erhalten vom Selbstabgeber Bescheid bei Anfragen unter
Osferten-Nr. 5276 im Tagblattbüro . Agenten verbeten .

Gelegenheitskauf !
Schreibmaschine

mit dauernder , schöner , sichtbarer
Schrift , mit Garantie , wird wegen
Geschäftsausg. sehr billig verkauft.
Ofst u. Nr . 5269 «ns Tagblattbüro .IMSUM

billiger Gelegenheitskauf .
Adlerftraße 4 , Laden.

Gelegenheit .
1 Brillant -Armband (größeres

Stück) , sowie 1 Paar Brillant -Ohr¬
ringe bedeutend unt . Preis zu verk.

B. Kamphues , Kaiserstr. 207 .

MMWlEkllk
empfehle ich massive silberne Be¬
stecke, Brotkörbe, Zuckerdos . , Frucht-
ichalen , auch einige Brillantgegen -
jtände sind sehr billig zu verkaufen
bei I . Gelmann , Zähringerstr . 36,
Ecke Waldbvrnstraße

Zu verkaufen.
Zwei noch gut erhaltene Ueber-

zieher sind billig zu verkaufen.
Hirschstratze 10, 4 . Stock .

Herrka-PelMntel
(für Autofahrer ) ,

vornehm, gut erhalten , zu verkau¬
fen : Karlstraße 28 , 5 . Stock .

Ein Helles Kleid, Empire , für
Ball geeignet, ist billig zu verkau¬
fen : Zähringerstraße 23 , 2 . Stock ,
hei Mohr .

Schwcr n UebrMher ,
schwarz , sehr gut erhallen , für
kräft . Figur , Große 1,75, sowie eine
Anzahl getragene Anzüge bill. zu
verk . : Kriegstr . 50 . Händler verbet.

Beinahe neuer Pat . -Wafchkessel
mit Feuer . , 2 Wagen, eine v . Mar¬
mor, für Metzger, billigst zu verk . :
Gottesauerstr . 19. 4 . Stock ._

Briefmarken
billig abzugeben. Wiederverkäufer
hohen Rabatt .

Oscar Schneider,
Zirkel 25a,Ziaarrenladen .

Garantiert
reiner

Bienen -
fst. Sorte , - jtz 1 .— per Pfund .

Erbvrinzenstr . 28 . 2 Trepp . , links.

Honig .

Deutsche gelbe Doggen,
sehr schöne, edle Tiere , in gute
Hände zu verkaufen. Näheres im
Tagblattbüro au erfragen ._Ein 1 Jahr alter

Hund
(Dobermann ) zu verkaufen. Näh.im Ta gblattbüro au erfraaen .

Wellensittiche ,
schöne Zuchtpaare, abgehärt . Tier¬
chen , Paar 8 ^ abzugeben :

Schubertstra ße 14.

6 Sperrsitze
erste Reihe, Mitte , X, weg . Trauer
abzugeben. Näh. Kronenstr . 30,Kontor ._ '

Frack - , Smoking - und Gehrock -
Anzüge verleiht

Franz Heck , Gartenstraße 7.

» tsnlol
alte, 2Inn uncl SIsl kauft kort-rvLkrsncl 2u küokstsn Preisen
l. . Otto 6iPl8otinkiliei -,rimzIe8 °srj,Nsrlsrulis (S .) , l-Ioi-esnstcs »« S0.

Getragene
Kleider .

Schuhe, Stiefel , Uniformen , Pfand¬
scheine rc . kauft stets das An- undVerkaufsgeschäft von A. Schab ,Zähringerstraße 38.

Ausgegangene Haare
( keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen :
Oskar osokor , Haarhandlung ,Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

lllllMM
Violin , Klavier - und

Gitarrenunterricht
für Anfänger erteilt zu billigemPreis :

Seitz, Sofienstraße 80 , 3. Stock.

llaiikmiiclie

Altertümer
werden zu den höchsten Preisen an¬
gekauft : Neukam, Lammstraße 6
im Hof. Telephon 3546 .

für Herren , Damen und Kinder,in Halbseide u . Seide , Stockschirme ,

« emMle .
Kinder - , Burschen- und Herren -

Ueberzieher,
Cognac, Kakao und Ter

billig zu verkaufen.
Madlener , MioilsgWft,

Rüppurrerstraße 20 .
Fahrrad

mit Freilauf , besseres , wie neu,
verkäuflich : Adlerstr. 4, Part ., lks .

Ein schweres , großtrachtiges
Fahrrind

zu verkaufen.
Valentin Pfirrmann XX,

Neuburg a . Rhein (Pfalz ).
Kinderwagen ,dunkelblauer Kastenwagen, um den

bill. Preis von 8 abzugeben.
Näb. Büraerstr . 5 . Linterb -, 3 . St .

MkMMll, MM«
und Badeeinrichtungsgegenstände ,
große Auswahl , billigste Preise .

Adlerftraße 44.

sl. fr. KIex. WlN ,
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat.
_ Repar.-Werkstatte .
1 Quintofen . 5, 6, 7, für groß.

Lokal geeignet, billig zu verkaufen:
Ed. Niebecke. Amallenstraße 26a.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u. Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariert
in der Schlosserei Bürgerstraße S.

Komme pünktlich auf
Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider» Uniformen , Stiefel ,Möbel, Betten , alte Zahngebifseund Goldsachen. Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .

Zu kaufe« gesucht
Herren - «. Damenkleider , Schuhe,
Möbel, Bette» und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Zkllll S . Gutmann,
Zäbrinaerstr . 23 . Bitte um Nachr.

Altertümer
Gemälde, Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Presten angekauft .
Wende « Sie sich «« Spezialgeschäft

Kunst- u. Antiquitätenhandlung
Max Sasse»

Waldstraße 12. Telephon 3464 .

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider ,Stiefel , Uhren, Gold, Platina »Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke » Pfandscheine «. Gebisse und
zahle hierfür , weil daS größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
An- «. Berkanss - Geschäft
MrrlnrNenrtt . 22 .

Telephon 2015 .

MS ZW
( Staniol ) , Blei u.Flaschen¬
verschlüsse werden ange-
kauft. Zu erfrage» im
Tagblattbnrea«.

stenoZrspliie ,
Scliönsclireiben ,
kecknen ,
öuclikülirunZ etc.

SacLLseke

l 'sni-
^ l.eki'in8ii1llt

Lraunagel
Ho^ uoks/inlsgs 13.

Lsgikm uvuer Lursv:
IrrrdALLir .

kiniol - ^ " terriclit
lllilvl rujecler2eit

Kratt 's Pension
bietet Damen und Herrn vorzügl .
bürgerl . Mittag - u. Abendtisch :
Bürgerstraße 22 n . d. Amalienstr .
Daselbst ist ein gut möbliertes
Zimmer mit Pension zu vermieten .

Wer
nimmt einen 4 Monate allen Kna¬
ben in Pflege ? Off. mit Preisang .
u . Nr . 5281 ins Tagblattbüro erb .

Todes -Anzeige.
Sonntag abend verschied

sanft
Frau

Luise Acker Wm.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch morgen um 10 Uhr
von der Friedhofkapelle aus
statt .

Karlsruhe , 28. Dez . 1913.

Î ür 6is raklrsivksn Sswsiss bsrrlieksr uncl wostllusnclsr Tsilnalims ,
6is uns bsim lffsimgangs msinss gslisbtsn ß/Isnnss, unssrss gutsn Vstsrs,
Qroövatsrs, LelnvisZsrvstsrs uncl Onksls

WilliSlm Koslii ?

sntgsgsngsbrsekl wurclsn , sprseiisn vir unssrsn innigslsn Dank »u«.

Ois ts-Lusmcisn l-Imtsl'büsbsnsn .
Ksrisruti«, 29 . Osrsmbsr 1913.
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